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L74 Ä»«S «, » Verla«, t« KUeokrt- . Montag , de« 24. November.

Deutsche Nationalversammlung.
l " Verl!» ' 21 . Nov.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Tagesordnung: Anfragen.
^ Auf eine Anfrage des ALg. Schiele ( D .-natl .Wp .) wegender der Dertraos-Höchstpreise für Gemüse wird regierungsseitig ge¬antwortet , daß von der Reichsstelle die herabgesetzten Preise
fast durchweg wieder erhöht worden sind.

Abg . Dr. Becker-Hessen (D .Vp. ) fragt wegen der deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland an . Regierungsseitig wird geant-wartet , daß man hoffe , daß im europäischen Rußland die
bolschewistische Regierung die bisher bestandenen Bedenken fallen
lassen werde und daß dann unsere Landsleute bald befreit wer¬
den würden . Für den Rücktransport der Gefangenen aus Trans-
stbirien, Turkestan usw . bestehen noch große Schwierigkeiten.Das Befinden der Gefangenen sei im allgemeinen befriedigend
Schweden habe die Aufsicht über diese Lager.

Abg . Geyer (U .S .P .) fragt an , wegen der schlechten Be-
mdluna deutscher Kriegsgefangener durch ihre eigenen deutschen
Vorgesetzten. Die Regierungsantwort geht dahin, daß Offi¬ziere hierbei nicht in Frage kommen könnten , da diese in be¬

sonderen Lagern untergebracht gewesen sind,l Auf eine Mstüge des Abg . Hartmann -Berlin (D .d .P .) über
. , "Arbeiter , die »rieht

einem Regiernngs-
^ . . . > ^ " ", . .7 " dringe , daß jedeBeschränkung der Koalitionsfreiheit unterbleibe.

"
Auf eins Anfrage des Abg . Dr. Warmuth (D .natl.Vp .) we>

« n zivilrechtliclier Ansprüche gegen die Soldatenräte erfolgt di,
Antwott, daß bas Reich nicht für gesetzwidrige Handlungen de,
Soldatenräte haste.

Abg . Molkewitz (D .natl .Vp.) fragt an wegen der Rückkehr
des Generalfeldm »rfchalls v . Mackensen . Regierungsseitig wird
« antwortet , daß die Reichsregierung wiederholt die schärfsten
Proteste wegen der Zurückhaltung des Feldmarschalls erhoben
«nd seine Freilassung erlangt habe.

'
Am 18. Nov . wurde die Rück¬

kehr des Generalfeldmarschalls v . Mackensen von der französi¬
schen Regierung gestattet . Die Rückkehr wird auf dem Landwege
über Italien erfolgen.

Abg . Frau Dr. Schlrmacher ( D .nail .Vy . ) fragt an , wegen
der Hilfe für die Stadt Wien. Ein Vertreter des Ernährungs¬
ministeriums antwortet , daß der Notlage unbedingt abgeholfen
werden müsse und solle , soweit dies in Anbetracht unserer eige¬
nen Lage möglich und zu verantworten sei . Die Verhandlungen
feien darüber im Gang . Deutsch-Oesterreich werde täglich 7000
Tonnen Kohlen aus Schlesien geliefert erhalten , unter der Vor¬
aussetzung, daß die Wagengestellung ausreiche.

Die Wahl des Abg . Simon-Franken (U .S .P .) wird nach
dem Antrag des Ausschusses für ungültig erklärt.

*
Bem 29 . November bis 2 . Dezember wird die National¬

versammlung keine Vollsitzungen abhalten . Die Weihnachts¬
serien sollen am 18. Dezember beginnen.

? Die Reichseinlomwenfteuer.
' Tie Grundzüge der neuen Reichseinkommensteuer
tsind bekannt gegeben worden und sie zeigen , wejch gewal¬
tige Last, neben den vielen andern Steuern und Abga¬
ben der Finanzreform , künftig den Schultern der Steuer¬
zahler aufgebürdet wird . Unter Vorbehalt errechnet das
7,Reue Tagbl . " z. B . folgende Steuerleistungen . Eine
Dreiköpfige Familie darf vom Gesamteinkommen zu¬
nächst 1000 Mark abziehen, die an sich steuerfrei find;
ferner find abzuziehen für die beiden übrigen zum Haus¬
chalt des Steuerpflichtigen gehörigen Personen : 5004-
« 00 - -- 800 Mark . Tann bleibt
bei einem Gefamt-
sEinkommen von:

6000
8000

10000 ^
12000
15000 ^5.
20 000 M

ein steuerpflicht.
Einkommen von:

4200 ^ ,
6 200 ^L
8 200

10200 M
13 200 ^
18 200 M

! Bei einer fünfköpfigen Familie
'1000 -p500 -st300^- 300 ->- 300 ---- 2400 M
bei einem Gesamt - «in steuerpflicht,
i Einkommen von : Einkommen von:

6000
8000

10 OM .H
12000
15 OM .M
20 OM .M

3 6M -M
56M ^
7 6M
9 600 ^

12 6M
17 6M

und die Steuer
beträgt:

- 488
782

1116
1490
2126 ^ .
2950

find abzuziehen
Tann bleibt

und die Steuer
beträgt:
408 ^
690 -M

1012 .4L
1380
1990 -4L
2875 .4L

Deutsche
Spar - Prämienanleihe

ISIS

Neues vom Tage.
Neuer Eifen - ahnertarif

Berlin , 23 . Nov . Ter Deutsche Eifenbahnerver-
band hat in Gemeinschaft mit dem Vorstand des Allge¬
imeinen Eifenbahnerverbands und der Gewerkschaft deut¬
scher Eisenbahner der preußischen Eisenbahnverwaltung
entsprechend dem in der preußischen Landesversammlung
geäußerten Wunsch der Verwaltung einen Tarifvertrags-
Entwurf ausgearbeitet . Es sollen fünf Lohnklassen und
drei Ortsklassen geschaffen werden.

> i Parteitag der Unabhängigen.
Berlin , 23 . Nov . Ter Parteitag der Unabhängigen

soz . Partei wird am 30 . November in Leipzig statt¬
enden.

Redakteur und Bürgermeister.
Berlin , 23. Nov . Zum Bürgermeister von Nen-

Kölln bei Berlin wurde der sozialdemokratische Redak¬
teur Scholz gewählt.

Mißbilligung des Verfahrens des
Untersuchungsausschusses.

München, 23 . Nov . Ter Vorstand der Deutsch¬
demokratischen Partei in Bayern spricht in einer Ent¬
schließung aus : Ter in der Nationalversammlung ge¬
schaffene Untersuchungsausschuß habe die Erwartungen
aufs schwerste enttäuscht . Statt die Wahrheit sachlich
zu ergründen und klar zu stellen , habe er nur die Lei¬
denschaften der Parteien ausgepeitscht und die nationale
Würde durch eine System der Selbstbeschuldigung und
Selbstzerfleischung stark geschwächt . Es sei jetzt allgemein
erkannt , daß die Wahrheit über die Schuld am Kriege
nicht durch die einseitig geführte Untersuchung eines Volks,
sondern nur durch die Vernehmung der verantwortlichen
Politiker aller feindlichen und neutralen Staaten vor
einem einwandfrei besetzten unparteiischen Weitgerichtsho

'
s

und durch die Oeffnung der Geheimarchive aller Länder
gefunden werden könne. Ter Vorstand verlangt daher,
daß die Nationalversammlung die Einsetzung eines solchen
Weltgerichtshofs Vorschläge und die Tätigkeit des Unter¬
suchungsausschusses bis zur Einsetzung des Gerichtshofs
einstelle , dah ferner die demokratische Fraktion ihre Mit¬
glieder aus dem Ausschuß, zurückrufe und daß , wenn wider
Erwarten der Untersuchungsausschuß doch weiter beraten
sollte , unter allen Umständen die einseitige Zusammen¬
setzung beseitigt und Garantien geschaffen werden , daß
der Ausschuß sich auf ein sachgemäßes und zweckmäßi¬
ges Rechts - und Vern ehmungsverfahren beschränke.

Aus dem besetzte« Gebiet. _
. Mannheim , 23. Nov . Ter französische Korperak,
der in Kaiserslautern den Kaufmann Möbs erschossen
hat,' ist freigesprochen worden.

Der französische General Andlauer in Saarbrük-
ken wird durch Generalleutnant Wirbel ersetzt .

'

Frankfurt a . M . , 23 . Nov . Ter nach der Revo¬
lution eingesetzte Polizeipräsident wurde aufgefordert , sein
Amt niederzulegen . Bezirkssekretär Ehrler wurde zum
Präsidenten ernannt ^_ , . _ _ _ ,

Der Rückmarsch der Balterrkämpfer.
Königsberg , 23 . Nov . Tie eiserne Division ist im

Rückmarsch begriffen . Mitau ist vermutlich geräumt.
Beiderseits Mitau haben die Litauer angegriffen . Die
Bahn Mitau -Mprajewo ist westlich von den Letten un¬
terbrochen . Ter deutsche Panzerzug , der zum Schutz der
deutschen Eisenbahnabteilung im Baltikum zurückgeblie¬
ben war , ist entgleist und verbrannt : Aus deutscher
Seite kämpft in der Hauptsache die kurländische Divi¬
sion , me von der Bolschewistenfront herbeigezogen wor-
deni st. Ter Eisenbahnzug , in dem sich Bermondt be¬
fand , wurde ergebnislos angegriffen . Bei Radschiwilischki
wird erbittert gekämpft . Tauroggen ist von regulären
litauischen Truppen besetzt. Auch bei Prekulen griffen
die Litauen an . Tie Bahn Tauroggen -Prekulen rst un¬
terbrochen. General Eberhardt befindet sich in Schau-
len . Tie Ententekommissiou für das Baltikum hat sich
yach Tauroggen begeben.

- » t- tlatt sä» Pf »tM «ft » « eUrr LSI»

England gegen den Judsnstaat in Palästina.
Kairo , 23 . Nov . Ter frühere englische Oberkom-

mandierende in Palästina und Syrien General Allenby er¬
klärte, England beabsichtige nicht mehr , einen jüdischen
Staat in Palästina zu errichten . Tie Araber feien ent»
schieden gegen diesen Plan . England werde im Verein
mit Frankreich die Frage lösen . Vielleicht könnten den
Juden gewisse Vorrechte eingeräumt werden , die jedoch
mit den Grundforderungen der Araber vereinbar sein
müssen.

Verordnung über Höchstpreise für Nährmittel
Vom 28 . Okt . 1919 (Reichs Gfletzbl . S . 1834 .)

Der Reichswirtschaftsminister hat mit sofortiger Wir -
kung nachstehende Höchstpreis für Nährmittel im Klein -
verkauf festgesetzt. Beim Verkauf dieser Nährmittel an
Verbraucher dürfen folgende Preise für 500 Ge. Reiuge -
wicht nicht überschritten werden.

Hafreflockeu lose —.92
in 250 Gr. Beutel 1.16 .
in 250 Gr. Packung (Kindernahcung) 1 .30 ,
in 500 Gr. Packung (Kindernahrnng ) 1 .22 .

Hafermehl (Kindernahrung)
für 250 Gr. Packung 1 . 30 ,
für 500 Gr . Packung 1 .25 ,

Trigwareu
ür Röhren 1 .23 ,
ür Röhrenbruch 1 . 18 .
ür alle anderen Teigwaren 1 .18 ,

Gries —.92 .
Gersteugraupe « —.71 „
Gerstevgritzr —.73 ,
Grrsteafiockeu —.75 ,

Nagold , 21 . Nov . 1919. Oberamt : Münz.
Betrifft Kälberanfbringnng.

Die Aufbringung der Kälber läßt alles zu wünschen
übrig . Anstatt daß sie den mit der Schlachtviehaufbring¬
ung beauftragten Over «nd Unterkäufern ««geboten werden,
komme« sie größtenteils in den Schleichhandel oder werden
zu unerlaubten Hausschlachtungen verwendet. Es ist da¬
her Veranlassung gegeben, daraus htnzuweisen , daß »ach
wie vor dre Bestimmungen des» 8 1 der Verfüg¬
ung der Fleischversorgnngsstelle für Württemberg
und Hoheuzoller « vom 21 . Nov . 1S17 in Giltig¬
keit find, wonach die Ablieferung von Schlacht¬
vieh (Rinder« jede« Alters und Geschlechts , also
einschl. von Kälbern , Schweine» «nd Schafe») an
andere als die Beauftragten der Fleischversor -
gnngsstelle Verbote« ist und andere als diese Be¬
auftragte« Schlachtvieh nicht anskaufe« dürfe».
Käuf .r wie Verkäufer machen sich einer Verfehlung schuldig,
wenn sie entgegen dieser Vorschrift Vieh taufen oder ver¬
kaufen . Sie werden darauf aufmerksam gemacht , daß nun¬
mehr Schleichhändler durchweg mit Gefängnis bestraft
werden.

Die Herren Ortsvorsteher wie auch die Ober - und Uu-
terkäufer, sowie die Landjäger - und Polizeimannschaft
werden wiederholt angewiesen , die zu ihrer Kenntnis kom¬
menden «»gesetzmäßigen Verkäufe «nd Schlachtungen von
Kälbern unverzüglich zur Anzeige zu bringen. Dabei wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die Fleischversorguugs-
stelle für derartige Anzeigen nicht unerhebliche Belohnungen
verwilligt.

Solche Belohnungen erhalten auch Privatpersonen, wenn
sie Schwarzschlachtungen zur Anzeige bringen.

Nagold , 22 . Nov . 1919 . Oberamt : Münz.
EutlaffnngSmäutel.

Die Mäntel für entlassene Mannschaften sind nunmehr
eingetroffen; die Inhaber einerdiesbezüglichen Anweisung
wollen sich bei der BezirNoersorzungsstelle Nagold melden.

Nagold , 22. Nov . 1919 . Oberamt : Münz.
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S . Herbfilo» z«»t . Am gestrigen Sonntag hielt der
Liedeikanz im Gasthof z . . Grünen Baum' sein in früheren
Jahren übliches Herbstkonzeit ab . welches sehr zahlreich
bes»cht war ? Trotz Ungunst der naß kalten Witterung, die
wohl auf den Stimmen fast aller Mtwirkevdenlag, ist das
Gebotene unter der tüchtigen Leitung von H . Hauptlehrer
Feucht ein gutes zu n-nnen , so von den klangvoll vor-
getragenen Männerchören : . Der Jäger Abschied * v , Mendels¬
sohn, . Grüßt mir das blonde Kind am Rhein ' von
Guggenbühler , .Das schürfte Rot ' von Arnold und der
immer wieder schönen Volksweisen, u. a . : . Wohlauf in
GotteS weite Welt" von Arnold, wie der Chöre des
Doppelquartetts. Am Klavier zeigte H . HaupilehrcrFeucht
mit Beethovens Adagio aus einer Sonate (Pathetique) und
. Am Morgen ' von Godard künstlerische Fertigkeit , so auch
Frau PräzeptorOstertag bei Ausführung des Solo¬
gesangs . Im Walde " von Wallbach und . Dem Herzaller¬
liebsten " von Taubert. Der Sologesang „Der Engel Lied"
mit Molinbegleitung von H. OberpräzeptorHölzle
weckte besonderes Interesse. Die Mitwirkenden ernteten
reichen Beifall von seiten der Zuhörer und kann der Lieder¬
kranz mit diesem Konzert auf eine wohlgelungene Veran¬
staltung zurückblicken.

Jagendtag der Jnv-franruvereinr . Ein- einfache,
aber schöne Frier begingen gestern hier im Brougiersaal die
Jungfrauenvereine von hier und Umgebung, nämlich einen
„ Jugend tag ' . Die Verbandsjugendpfiegerin Fräulein
Gmelin ^ Stuttgart hatte in den letzten 14 Tagen den
ganzen Bezirk durchreist und die einzelnen Vereine ausgesucht,
um sie zu beleben und unter sich in Zusammenhang zu
bringen. Den Abschluß bildete j ' im vorderen und im
hiuteren Bezirk ein solcher » Jugendtag" der tu Nagold
vor 8 Tagen , hier also gestern staltfand . Die beteiligten
Vereine hatten sich fleißig vorbereitet und erschienen trotz
allen Unbilden der Witterung pünktlich . Wir hoffen , sie
haben es nicht bereut und sich die von Herzen kommenden
Ansprachen auch zu Herzen gehen lasten und etwas von
dem Geist wahrer Fest - und Christenfreude verspürt , der
dem rechten Ernst nicht feind , sondern förderlich ist . Bei
solchen Gelegenheiten drängt es sich namentlich den Aus¬
wärtigen jedesmal besonders aus, wir dankbar die Alten¬
steiger Jugendvcreine für ihre schöne Heimat im eigenen
Hause sein dürfen. H-

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Der
Dampfer „Kadeniz" ist am 21 . November mittags in

Brunsbüttelkoog mit dem dritten Heimkehrertranspoct aus

Aegypten eingetroffen . Er brachte 1871 Militärperso-
nen und 118 Zivilinternierte mit . Oberstleutnant von

Schier staedt, der sich unter den Heimkehrenden be¬

fand , ist an Bord gestorben . Ter Dampfer „Pylos " ,
der den Rest der Gefangenen und Internierten nach der

Heimat . befördert , ist dem Vernehmen nach am 17 . No¬
vember von Alexandrien abgefahren.

op. Für die Ausländsdeutsche Tie neuein¬

gerichtete Stellenvermittlung des deutschen Auslands -In¬
stituts ist nicht nur für die Ausländsdeutschen selbst , de¬
nen sie Arbeit vermitteln will , wichtig , sondern auch für
die gesamte d< ätsche Volkswirtschaft - Tie arbeitswütigen
und an harte Arbeit gewöhnten Ausländsdeutschen können
mit ihren draußen gesammelten Erfahrungen und Kennt -«

uiffen bei der Neueinstellung der deutschen Arbeitsme¬

thode gewiß besondere Dienste leisten. Daher sollten offene
Stellen aller Art auch dem Auslandsinftitut mitgeteikt
werden.

— Die neuen Briefmarken und Postkarten wer¬
den am 1. Dezemberzur Ausgabe Mangem . -

M Lerelructzt. M

Gar lieblich ist das Lachen
In Gottes schöner Welt;
Doch weil es oft uns Schwachen
Zu kühn die Seele schwellt.
Wird Schmerz ihm beigesellt.

Vü8 6ed«MM voll Lillkvdoop.
Roman vonH, Hill.

(17 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten).

S. Kapitel. ^
' Der Anblick , der dm Besuchern des Gutsherrn von !
Katenhoop da zuteil wurde , war in der Tat danach angetan,
für einen Moment dm Schlag ihrer Herzen stocken und das
Blut in ihren Adern erstarren zu laffm . Während fi« sich
tu sorgloser Fröhlichkeit nebman beim Becher vergnügt hatten,
mußte sich hier etwas Fürchterliches zugetrageu haben, eia
Drama , von dessen Grauenhaftigkeit sowohl di« mächtig,
Blutlache auf dem Fußbodm , wie das schrecklich verzerrte Ge¬

steht des alten Mannes sprachen, der " lang ausgestreckt auf
dm Dielen lag und aus weitgeöffnete«, verglasten Augen die
Eintretenden anzustarren schien. Die im Todeskampf gekrümmt«
Finger seiner rechten Hand hatten einen Zipfel des Teppichs
gepackt , dm sie noch immer festhielten, während er mit der
sinken nach dem Halse gefahren war . Der fast schon zahn¬
lose Mund war weit geöffnet wie zu einem verzweifelten
Schmerzens - oder Hilfeschrei, den er entweder nicht mehr
halte ausstoßen können oder der ungehört verhallt sein mußten
da niemand von dm hier Dersammeltm auch nur dm leisest«
verdächtigen Laut vernommen hatte.

Der Gutsbesitzer Lalmdors war nun doch der erste , da
Bestürzung und Grauen so weit überwand , um lick »u e».

— Preiserhöhungen . Ter Verband deutscher
Luxuspapierwarenfabrikan etl erhöhte mit sofortiger Wir¬
kung die Preise um 25 o/o , die maßgebenden deutschen
Sprechmaschine .cfabrikanten den bisherigen Teuerungszu-
schlag sofort von 30 aus 50 o/o .

-Ter Verband deut¬
scher Schiefertafelsabrikanten von 300 auf 400 o/g . UM
endlich der Verband deutscher Blumen - und Blätter¬
fabrikanten und verwandter Gewerbe, rückwirkerrd ab 1.
Oktober die Preise um 10 o/g . Wohin soll das noch
führen?

— Dio neue Tabaksteuer kann nicht vor dem 1.
März 1920 in Kraft gesetzt werden , da sich in den Vor¬
bereitungen zu den Ausführungsbestimmungen unvorher¬
gesehene Schwierigkeiten . ergeben hgbeil.

— Tekegrawmverteuerung in Italien . Tie
italienische Regierung hat die Telegrammgebühren aber¬
mals um 50 Prozent erhöht . Tie Verteuerung gegen¬
über der Friedenszeit beträgt jetzt 90 Prozent.

— Häute - und Fellversteigernngen . Die vor
einigen Monaten in Württemberg angsordnete Einschrän¬
kung im Verkehr mit Häuten und Fellen , namentlich das
Verbot der Häuteversteigernng , ist wieder aufgehoben
worden«». - . . _ . . . , - -

Nagold , 22. Nov . (Der neue Dekan .) Stadtpfarrer
Otto, 3. Geistlicher an der Johannesktrche in Stuttgart,
ist wie der .Merkur ' hört, zum Dekan in Nagold ernannt
worden. Stadtpfarrer Otto ist für Stuttgart Mitglied
in der Landeskirchenversammlunq.

Calw, 14 . Nov . Der Aöschlnß der städt. Rechnungen
ergibt einen Abmangel von 250 000 Mk gegenüber einem
Abmangel von 128 060 Mk. im Vorjahrs Zur Deckung
werden 10 °/° der Katastersteuern erhoben und die Gemeinde
einkommensteuer auf 100° / « festgesetzt ; der Rest von
20000 Mk. wird von Restmitteln entnommen. Für die
Ausführung der innen Gewerbeschule und anderen Aufgabe»
wird ein Aulehen von 160000 Mk. zu 4^ «°/o von der
Oberamtssparkaffe ausgenommen. Einige Ausgabenposten
der Stadt sind ganz bedeutend in dir Höhe gegangen,
so der Beitrag zur Amtskörperschaft. Als Notstandsarbeit
soll die Fortsetzung der Panoiamastraße in' Angriff ge¬
nommen werden. Die Ausgaben belaufen sich auf 106 000 Mk.,
wozu ein Staatsbeitrag von 49 000 Mk. zugesagt ist. M.

* Oberudo f a . N . , 21 . Nov . In der gestrigen Sitz¬
ung des Gemeinderats wurde ein Schreiben der Wafftnfa-
brik Mauser bekanntaegeben , nach dem der Vorsitzende des
Aufsichtsrats Geh . Rat v. Gontard Berlin mitteilt, daß
dieSchließung des Betriebs vorläufigverscho¬
ben worden sei.

(--) Stuttg rt , 22 . Nov . (Drohender Streik
in der Holzindustrie .) Seit üniger Zeit ist bei
den Holzarbeitern eine Lohnbewegung im Gang . Die
Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind gescheitert. Am
Montag soll über den Eintritt in den Streik entschieden
werden.

(-) Stuttgart , 22 . Nov . (Saubere Polizei-
soldaten . ) Ter erst seit kurzem bei der Polizei-
schar 6 befindliche Karl Ruf fn er sollte vvr einigen
Tagen wegen Geschlechtskrankheit in das Garnisonslaza¬
rett eingeliefert werden . Vor seiner Verbringung dorthin
ging er flüchtig mit einem weiteren Angehörigen der

Schar namens Wilhelm Senft . Tie Beiden verkauften
in Wirtschaften ihre Dienstkleidung . Beide sind wieder
festgenommen. Es hat sich herausgestellt , daß Rufsner
eine schon längst gesuchte Persönlichkett ist, die noch 1ZL
Jahre zu verbüßen hat.

(-) Stuttgart , 22. Nov . (Kvmmunistenvev,
Haftung .) Am Freitag wurde der Vorsitzende des
Landesausschnsses der Erwerbslosen , der bekannte Kom¬
munist und Spartakist Fritz Knmmero 'w verhaftet.
Wie der „Sozialdemokrat "" mitteilt , soll Kummerow ans-
aewiesen werden .- - - - -

innern , daß hier mit Entsetzen oder Müleid nichts
"

getan se^
sondern daß es galt zu handeln.

„ Herr Mellemin !" rief er. „Wo ist Herr Mellentin?
Ihrem Onkel ist ein Unglück widerfahren I Schnell — um
des Himmels willen,

'
schnell — schicken Sie zu einem Arzte !"

Der , an den diese Worte gerichtet waren , stand dicht
hinter ihm . Er sah ebenso wie die anderen , daß sich hier
etwas Schreckliches ereignet hatte, aber er rührte sich trotz
der dringenden Aufforderung noch immer nicht von der
Stelle . Der furchtbare Anblick schien ihn aller Kraft des
Willens und selbst der Fähigkeit klaren Denkens beraubt zu
haben, denn während er sich mit der Rechten immer wieder
in mechanischer Bewegung durch das dichte Haar fuhr,
murmelte er mit farblosen Rippen:

„Was ist das ? — Was ist das ? — Wie konnte das
geschehen ?"

Und dann taunielte er plötzlich seitwärts , so daß starke
Arme zugreifen mußten , uin ihn vor dem Niederftürzen zu
bewahren . Er war ersichtlich einer Ohnmacht nahe und fiel
mit eitlem leisen , schmerzlichen Stöhnen in einen Stuhl nieder,
zu dem man ihn geführt hatte.

Für die Dauer einiger Minuten blieb er da sich selbst
überlassen, denn die anderen hatten jetzt dringenderes zu tun,
als sich um seine Schwäche zu kümmern . Es waren durch¬
weg starkncrvige Männer , die das Grauen nicht länger
als für eine kurze Zeitspanne zu überwältigen vermochte. Und
es war überdies wohl keiner unter ihnen , dessen Herzen der
Gutsherr von Katenhoop persönlich sonderlich nahe gestand«
hätte . Auch mochte sich wohl keiner an Kaltblütigkeit und Ent¬
schlossenheit von Lalendorf beschämen lassen, der jetzt eine be¬
wunderungswürdige Umsicht und Ruhe an den Tag legte.

Unbekümmert darum , daß er seine Beinkleider m der säst
über die Hälfte des Zimmers verbreiteten Blutlache befleckte,
war er neben dem regungslosen Körper niedergekniet, um
sich zu überzeugen, ob -nicht doch vielleicht noch ern Zeichen des
Lebens an ihm wahrzunehmen sei . Er war von allen hier
Versammelten wohl am ehesten berufen, eine solche , Unter¬
suchung vorzunehmen . Denn er war ursprünglich für den
ärztlichen Beruf bestimmt gewesen und hatte schon sieb«
Semester Medizin studiert, ehe ihm durch unvermutete Erb¬
schaft die pommerschr Besitzung zugefallen war , der zuliebe
er ohne große Bedenken aus die Aussicht verzichtet hatte, ein
zweiter Hippokrates zu werden . Noch heute tat er sich nicht
wenig auf seine wissenschaftliche Bildung und auf seine ärzt¬
lich« Kenntnisse zugute .̂ . ES hieß, daß er an seinen Unter.

(-) Hall , 23. Nov . (Der Pl linde rungSpro*
z e ß .) Am Mittwoch begann die Verhandlung gegen den
23 Jahre alten ledigen Taglöhner Georg Baumann
von Steinbach und 9 Genossen wegen LandfriedensbruW
und Aufruhrs . Am 14. Juli ds . Js „ nachts gegen 11
Uhr , rottete sich eine Volksmenge vor dem Laden des
Kaufmanns Ernst Schweizer in Hall zusammen , schlug
die Schausester ein und plünderte den Laden vollkomm«
aus . Ter Warenschaden beläuft sich auf 32000 Mk .,
der Sachschaden auf 8^ -10000 Mk . Banmann erhielt
wegen Landfriedensbruch und Aufruhrs 6 Monate 18
Tage , der Angeklagte Gottlieb Lenz 8 Monate Gefäng¬
nis . Vier weitere Angeklagte wurden zu Gefängnis¬
strafen von 2->- '4 Monaten , eine Frauensperson weg«
Hehlerei zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Drei An¬
geklagte wurden freigesprochen. Tie Geschworenen Hattert
Äe auf Plünderung gerichteten Schuldsragen verneint.

(- ) Reutlingen , 23. Nov . (Selbstmord .) Alsts
eigenartige Weise nahm sich am Mittwoch ein 19jährig er
Taglöhner das Leben, nachdem er vorher mit seinen«
Vater einen Wortwechsel gehabt hatte . Er legte sich
im Bett ans eine Handgranate und brachte sie zur Ent -,
ladnng . Er wurde furchtbar verstümmelt und war so¬
fort tot.

(-) Donaneschingen , 23 . Nov .
' Eine Bürgervev,

sammlnng in Blumberg beschloß , die ihr von det
sürstenbergischen Standesherrschast angebotenen Aeckey
und Wiesen zu erwerben , um sie je nach Bedarf käuflich
an die Bürger wieder abzugeben. In erster Linie s<ck»
len die bisherigen Pächter berücksichtigt werden . Weites
wurde der Antrag gestellt, die im „ Steppach " gelegen«
sürstenbergischen Liegenschaften für die Gemeinde zu ey»
werben .

' "- A

Vermischtes. s
Kettenhandel mit englischen Paraffinkcrze «,

Das „Hamb . Fremdenbl .
" schreibt : Auf Ersuchen der

Stuttgarter Behörde wurde das Kontor eines Kaufmanns
Fr . in Hamburg durchsucht. Sämtliche Schriftstücke über
die Handelsbeziehungen des Inhabers wurden beschlag¬
nahmt . Fr . hatte im Juli 43 200 Pfund englische Paraf¬
finkerzen an Stuttgart an einen Major Sch . in Erlang«
für 10 .50 Mark das Pfund verkauft . Sch . verkaufte die
in Stuttgart lagernde Ware für 11 .50 Mark per Pfund
an einen Kaufmann U . in - Eibach und U . die Ware für
12 . 20 Mark an einen andern Kaufmann Wetter. Schließ¬
lich schritt die Polizei in Stuttgart , die Kenntnis von dem
Kettenhandel erhallen hatte , ein und beschlagnahmte die
gesamte Ware . . - —

Eisettvr '- Hnungcürk . Bei Oschatz- Tüüeln (Sachsens
fuhr ein Personenzug auf einen Güterzng . Ter ganze Per -,
sonenzng stürzte mit der Lokomotive ciike hohe Böschung
hinab , die Wagen wurden fast alle zertrümmert . View
Tote sind gesunden, 16 Personen sind schwer , 10 leicht«
verletzt.

Schiebungen . Ter Angestellte des Reichsverwev-
llmgsamts Hellmann , ein Eisenbahnassistent, ein Zug¬
führer , ein Lokomotivführer , ein Rangierer , sowie einig»
andere Angestellte des Verwertungsamts unterschlugen in
Berlin zwei Eisenbahnwagen Aluminium , die sie an Schien
ber zum Preis von 142 000 Mark verkauften . Tie!
Betrüger sind mit Ausnahme des flüchtigen Hellmann
verhaftet . -

Kohlen für Oesterreich . Oesterreich erhält von,'
Teutschland neben Unterstützung an Lebensmitteln täglich
7000 Tonnen Kohlen aus Oberschlesien, sofern die Wage»!
zur Verfügung sind.

Die Grrppe tritt in Paris wieder mit großer»
Heftigkeit und in schweren Erscheinungsformen auf.

geben « m Krankheitsfällen die haarsträubendsten Kur « vov- s
nehme, und der Kreisphystkus hatte schon einmal allen Ernstes
gedroht , ihn wegen eines übel ausgegangenen Falles zur
Anzeige zu bringen . Im gegenwärtigen Augenblick aber wurde
seine Anwesenheit von den übrigen doch als ein glücklicher Zu¬
fall empfunden,- denn keiner von ihnen Härte so recht gewußt
wie er sich zu verhalten habe, während man seinen Anordnung«
willig Folge leistete , wie denen einer bedingungslos anerkannte«
Autorität.

„Er ist tot, * sagte er nach Verlauf einiger Minuten,
„daran ist kein Zweifel . Und ebenso gewiß ist es, daß er er¬
mordet wurde . Da sehen Sie her ! Katenhusen war sicherlich
nicht der Mann , sich aus solche Weise selber ums Leben zu
bring « . *

Er hatte die Hand des Toten von seinem Halse entseuch
was ihm leicht gelang, da die Leichenstarre noch nicht ein-
geireten war . Und nun ging es den Umstehenden doch wieder
eiskalt über dm Rücken , da sie der schrecklich « Wunden an¬
sichtig wurden , die dadurch bloßgelegt war « . Es war«
mehrere weitklaffende Stiche oder Schnitte gn der link«
Halsseite , von den« namentlich - er eine ein« furchtbar«
Bluterguß zur Folge gehabt Hab« mußte . Noch letzt sickert«
langsam und trage etwas dunkles Blut aus der Wunde , di»

, nur mit einem scharf schneidend« Mordiustrument hervov-
gebracbt sein konnte.

Nein , es war nach der übereinstimmend« Ansicht aller
undenkbar , daß sich jemand mehrere derartige Verletzung«
selbst zugefügt haben sollte. Dazu hätte es einer so über»
menschlichen Energie des Sterbenwollens bedurft , wie sie der
Besitzer von Katenhoop gewiß nicht gehabt hatte . Denn s»
wertlos auch immer d« anderen sein nur dem gierigsten Er¬
werb gewidmetes Leb« erscheinen mochte , er selber hing a«
diesem L«b« mit all« Fase« seiner Seele . Das geringste
Unwohlsein hatte ihn jederzeit veranlaßt , ärztliche HUfe i»
Anspruch zu nehmen . Und der Doktor war der einzige Mensch >
gewesen, dem gegenüber er sich allezeit freigebig gezeigt hatte»
wie wenn seine Freundschaft ihn länger gegen den groß« !
Würger schützen könnte, dm er so sehr fürchtete. Niemals i
hatte man in seiner Gegenwart vom Sterben red« dürfen und
niemals , selbst wenn es sich um eine ihm nahestehende Per¬
sönlichkeit handelte , hatte er sich bewegen laffm , an ein« !
Beerdigung teilzunehmen-

Fortsetznng folgt.



Für de» Monat

Dezember
«« den Best,knuke« ovi «User » Zriung vo« olle« Post-

Kote» »ud Postagentnre«, sowie vo« de« Agenten vnd
AnstrSger« ttnserer Zeitung evtgegevgenomwe«.

Handel rrrck Berkchr.
AlplrSLach , 21 . Novbr . Die Stavtgcmeinde verkaufte

gestern ans ihren Waldungen gegen 300 Festm. Lang¬
holz in 2 Losen . Abgegeben wnrden diese zu einem An
gebot, das 533,9 ° / ° und 539,2 °/° des Revierpreises aus-
« acht. Das Ausgebot lautete ans 12000 Mk., der Erlös
betrug 65 300 Mk . Käufer des Holzes war die Holz¬
handeltfirma Grieshaber und Söhne hier . D :e Erträge
des Waldes machten in den letzten Jahren eine höchst er
giebige Einnahmequelle der Stadl auS, die jetzt 300000 Mk.
aus dem Holzverkauf eingenommen hat.

Tübingen , 19. Nov . Auf dem gestrigenVieh - und
Schweinemarkt ging der Handel sehr lebhaft . Das
Vieh wurde nach den Höchstpreisen mit zulässigem Zuschlag
verkauft. ZugeWrt waren etwa 10 Ochsen, 30 Kühe,
25 Kalbinnen und Rinder , 16 Stück Jungvieh und 3 Kälber.
Der Schweinemarkt war befahren mit 17- Läufern, von
welchen 15 zu 170—230 Mk. das Stuck verkauft wurden,
mit etwa 680 Milchschtveiren , die fast alle das Paar zu
150—300 Mk . abgegeben wurden.

Letzte Nachrichten.
WTB. verli«, 24 . Nov . Der diplomatische Mitarbei¬

ter der . Deutsch . Allg . Ztg .
' schreibt : Wir stehen im Be

griff, bas baltische Abenteuerzu liquidieren . Heute ist
es so gekommen , wie die Reichsregierung in Hrem letzten
Aufruf an die bolt scheu Truppen vorausg- sagt hat . Die
ihr durch Uni otmäßigkeit aufgezwungenen Maßnahmen , vor
allem die Sperrung von Sold und Verpsl gung, haben
ihre Wirkungen getan, und das Bild , das jener Aufruf
entrollte, hat sich bewahrheitet. Das wäre vermieden wor¬
den, wenn die Aberiteuerer einen Monat früher auf das
gehört hätten, was sie jetzt fühlen m . ssen . Heute ist es
wieder die Not unserer Baltikumtruppen , für die um Ge¬
fühl geworben wird. Es wird Sache der Regierung sein,
der sich hier avbahnenden Legende innerpolitisch entqegenzu
trete», als würden hier verdiente Männer siegreiche Stür

mer der Heimat , vom Vaterlande schlecht behandelt. Die
Führer dieser Meuterer haben monatelang das Deutsche
Reich in die unerhörteste G - fahr gestürzt. Ihnen verdan¬
ken wir die Ostseeblockade , die Sperrung von Lebensmittel-
sendungen «vd Krediten. Sie haben das große Beispiel
geliefert für den Vertragsbruch Deutschlands und seine er¬
neuten imperialistischen Aspirationen. Ihretwegen stocken
alle Verhandlungen , finden wir kein Entgegenkommen in
der Kriegsgefangevenfrage und müssen wir «nS zum Teil
Noten gefallen lassen , wie die letzte der Entente . Es ist
unbedingt notwendig, daß die Haupträdelsführer dorthin
kommen , wohin sie gehören, vor ein Kriegsgericht, das für
Fahne, flucht und Meuterei zuständig ist. Kein Mann und
keine Patrone mehr für das Baltikum ! Die Rrichsregirr-
ung würde die letzte Möglichkeit einer reinlichen Liquidation
und damit einer freien Bahn verscherzen, wenn sie den Nur-
Militärs erlauben wollte, aus den berühmten strategischen
Gründen Truppenteile über die Grenze zu verschieben . Die
landsmännische Hilfe und das Gefühl des Mitleids darf
im Interesse des Volkes erst diesseits der Grenze zu Worte
kommen.

WTB. Berlin, 24 . Nov Einer Depesche des „Ber¬
liner Lokalanzeigers" aus Lugano zufolge meldet der
. Lowere della Sera ' aus Washington, daß der Kongreß
am nächsten Montag zusammentrete. Der Antrag Lodges
auf E klürang - e- Friedens zwischen Amerika vnd
D 'Nlschlandwerde entgegen der bisherigen Annahme sehr
wahrscheinlich von der Regierung unterstützt werden.

WTB. , S1 . Antonio( Texas ), 24 . Nov . (Havas .)
Ans mexikanischer Quelle wird gemeldet , daß starke mexi¬

kanische Bundestruppen den General AngeloS , einen der
hauptsächlichsten Offiziere des Geaeeals Villa, gefangen
nahmen. Er wurdehisgerichtkt, ohne vorher vor ein
Kriegsgericht gestellt zu werden. Mb

WTB. Bern, 23. Nov. Die Baseler Nachrichten und
andere Zeitungen berichten , oaß auf der Durchfahrt durch
Frankreich5000 Tonne « belgischer Kohlen für -te
Schweiz, die von den Bestellern bereits bezahlt stad, be¬
schlagnahmtworden sind . Als Grund gaben die fran-
zöstschen Behörden den Kohlenmangel und die ungenügende
Belieferung Frankreichs durch Belgien an.

WTB. Mainz. 24. Nov . Die interalliierte Feld-
cisenbahiikommisston hat den ab 22. Nov. beabsichtigten
Elfesbahafahrplanfür bas besetzte Gebiet nicht ge¬
nehmigt, sondern die seit dem 12 . November durchgeführre
Einstellung des Schnell - und Personenzugverkehrs bis 30.
Nov . einschließlich verlängert . Hinsichtlich des Zugverkehrs
an den Sonntagen tritt vorerst keine Aenderung ein.

WTB. HelstvgforS, 23 . Nov. Nach hierher gelangte«
Meldungen kann der Nandstoateu-vvd, Esthland, Lettland
und Litauen als abgeschlossen gelten. Die Lette»
melden die Einnahme von Miau.

WTV . Berlin, 23. Nov . In einer von der Deutsche«
Nationalen Partei berufenen GrdüchtuiSfeier für die Ge-
fallrueu im Kriege im Theater des Westens hielt General
LabLA -orff ine Ansprache , die in den Wunsch ausklang,
daß der Geist der Gefallenen im deutschê Volke wieder
lebendig werden möge.

WTB. Berlin, 24 . Nov . Ter,Berliner Lokalanzeiger'
meldet : Wie die . Tilsiter Allgemeine Zeitung " über -le
Einnahme TamoggrnS durch die Litanen erfährt , be¬
stand die gesamte deutsche Besatzung Tauroggens ans acht
Gendarmen und Feldpolizeibeamten , die sich 1 ' /, Stunde«
gegen 800 Litanen heldenmütig verteidigten.

DruckUN » Ber! kk der W. Nkkkl' jtzcn Buchdruckrrri,
M die Lchriftieitrir g reiantrvo -. tlich : Ludwig Lrruk.

In eVIlsnZtelA 2U ksben bei ckoli. AlLUer L 8Aw«
Ink . krsvL - lütter , und bei Neinrictt »lütter.
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Die

Altensterg.
Evangelische KirchengerveinLe.

VerechniWderkirG MWM/2«
Altensteig.

Empfehle in schöner Auswahl:
Bettzeugle , Bettsatin

Bettücherstoffe
Unterrockstoffe

Jedes Quantum guterhaltenes

Most - Obst
liegt »om 24 . Nov . bis 1 . Dez . im Amtszimmer des Unterzeichneten aus, . . ^ ^ ^ .damit die Einzelnen sich nach Wunsch über ihre Betreffe unterrichten Utetoerstoffe , Ulantelstoffe KllllsöN HUM Pl

'ölsb UÜU 8 - 10 BlllüK
können . Einsprachen sind während dieser Frist zu erheben . SchÜrZSN - U . Blusenstoffe Sr—Zugleich liegt der genehmigte Voranschlag der evang Kirchen- k >emdenflan §lle KvüjW GUMMU , MU
Pflege von hier für die Jahre ISIS LL ebendort zur Einsicht c»f.

So . Stadtpfarramt : Haug.

Bekanntmachung.
Besserer Wosserstand versetzt uns in die Lage , von

Montag , de« 24. ds . Mts . ab bis auf weiteres an 4
Wochentagen eine geregelte Stromversorgung aufzunehmen.
An den übrigen beiden Wochentagen ist die Hochspannungs¬
leitung von morgens 8 Uhr bis abends 4 Uhr bezw . bis
mittags 12 Uhr abgeschalten, so daß an den Tagen

Montag und Samstag -Vormittag
die Gemeinden:

Altensteig -Dors , Altnuisra , Beuren , Bösingen,
Lbershardt , Egenhausen , Ettmannsweiler,
Fünfbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Haiter-
bach, Mindersbach , Monhardt , Gberschwan-
dorf , Rohrdorf , Simmersseld , Spielberg , Ueber-
berg , Walddorf , wart , Wenden

in der genannten Zeit keinen Strom haben.
Außerdem dürfen unter keinen Umständen morgens von

5 .Uhr bis 8 Uhr und abends von 5 Uhr bis 10 Uhr land¬
wirtschaftliche Motoren in Betrieb genommen werden. Die
Dreschordnung ist unbedingt genau einzuhalten, worauf wir
besonders die Orisbehörden aufmerksam machen . Gewerb¬
liche Motorenbesitzer erhalten noch besondere Bestimmungen.

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften muß
mit längerer Abschaltung gerechnet werden.

Station Teirrach, den 22 . Nov. 1919.

SemeweiiMO ElektkizitStMlk
Ttimch SM»« <8. E. T.)

Hemdenflanelle
Handtuchstoffe
Taschentücher
weiß und farbig

farbige Schürzen
Unterhosen

für Herren, Dame » n. Kinder

Unterleibchen
Herrenhemden
Frauenhemden

Strümpfe , Socken
Handschuhe

seidene Schalen

Hans Schmidt
vorm . Adrion . ^

Artikel

für Haar-, MM-,
ZG- «. Hautpflege

empfiehlt

6-MWM ' Irogkkit
-4- Mesftüg -4-

— Telefon —

Zwei schöne

hat zu verkaufen
Fra« Mast z . Hirsch

Euztal.

3oh. Georg Wurster , zum Hirsch . Grömdach
Gesucht

tüchtiger Rais«
MWm - Arbeiter

und mehrere

Alt - g
. MeWckll

Hugo Müller , «rech. Schreinerei
Baden -Baden , Stefanienstraße 23 .

Altensteig.

»l-

HchntriM
von 10 Mk. an aufwärts empfiehlt

Lhr . Schmid
Hut- u. Mützengeschäft.

44
aller Art kauft
Preise

44
und zahlt hohe
der Obige.

Damen-
Papiergeld-Tasche»

in echt Leder , hochfeine Aus¬
führung , für Gefchenkzwecke be¬
sonders geeignet, empfiehlt die
W. Mtn'

s- e BsistMz.
Altensteig.

Ein noch guterhaltenes , bereit-
noch neues

Dernerwiigele
verkauft am Dienstag vorm. 10 Uhr

G . Vttrgüzi , Fuhrmann.
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Fertige s

Ulmer Pflüge :
sowie ^

Pflugkörper A
M empfiehlt W
« Paul Deck. «

Holzkohlen
in Ladungen und kleineren PartienKausen

SchmrzWder LederU- le» ». WieMMklts
Tannhanfer L TtSdele , Nagold in Württbg.

1 jüngeres fleißiges Mädchen
für leichtere Arbeit, sowie einen

Lehrling
für die Versilberung sucht für sofort

Otto MtenW , Altensteig.
Zwei schwere

Oimmersfeld.

^ uk Orund der Verordnung gegen die LapilaMuckl dürken ad 1.
Oervmdsr äs . Is.

2ins - oder Oewinnanleil-Lcbeine , sowie ausgeloste oder gekündigte
Stücks von inländiscdsn Wertpapieren nur nock bei Lankkirmen
2 ui Einlösung gebracbt werden und 2war nur bei denjenigen

kankstsHen bei denen dis Louponsdogen LrLoterlvgt sind.

Diese Vorsckrikt findet keine Anwendung, wenn mit den inländiscken
Ooupon8 oder ver1o8ten Stücken eine Lescbeinigungvorgelegt wird , dass
die Stücke beim Lameralamt angemeldet sind.

2ur ^ nkbewabrung von

KanLvn Stücken oäer 6 eup 0 N8d 8 Ken
womit riugleicb Verwaltung und Verlosangskonlrolle verbunden Ist,
sowie 2ur sorgfältigsten Lsratung Ln allen Vermügensangelegen -
deiten sind wir gerne bereit.

VLUikeonunanülts Horb
6arl Weil u. 60 ., Nord a.

Islekon X

Zog SM

Altensteiz.

TvrtxOß
W StoLroden

ist wieder eingetroffen bei .

Lorenz Lsz jr.

Süg-Mühle . Mahl-Mühle
Fabrik oder Gebäude

mit Wasserkraftzu Kausen gesucht . Angebote an

Stephan L Frank , Pforzheim
Zähringer Allee.

Eine filtere, 39 Wochen trächtige
gute

hat im Auftrag zu verkaufen

Konrad Günthner z. Löwen.

Schrot - Mühlen
mit Mahlsteinen und Abrädem , garantiert das beste, was
heute gebaut wird, leise laufend, wenig K caftv erbrauch, feinstes
Schrot . Transmisstonsteile, sämtliche anderen landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Geräte in großer Auswahl am Laaer.
Trotz 100 Prozent Preiserhöhung liefern wir noch zu alten
Preisen. Man wende sich an unsereVertreter. Offertenauch direkt.

WM" Vertreter gesucht.

sMüder SiNler . RWMdmnW
HttkMkg Telephon SI . -

setzen dem Verkauf aus
Gebrüder Schuierle

Krspfmühle.

„ Mssin"
- NL . 1 .8V —

ZeZsn KopElÄll86
blickt» km«lerer ; nsirmsn !

2u buben in den ^.potkeken.

Ein einfaches , heizbares

Zimmer
^
möbliert oder unmöbliert , zu vec -

i mieten . Zu e>fragen in der R ;d.
' ds . Bl.

Suche für Haus- und Landwirt¬
schaft braves

Ldchen.
Wer ? — sagt die Expd. ds . Bl.

die Leute erschreck. Kindern u . Erwachs,
die best Säfte u. roten Backen wegstehlen.
Drum sort mit dies. Schmarotz u. Blut-

, s-ugern ! Unser rsnttar -vsrm - «. Wurm-
Leevertreibt alle Spul - u. Madenwürmer,
reinigt Blut - u . Säfte , fördert Stoffwechel

! ».schafft blühend . Aussehen - S Hak. Mk.3.50
Iran » » Hr .Sriüerz. stl8

« L»

i>
und

!bmWle »d!
für 1S20

empfiehlt die

W . Rieker'sche Buchdr.

kernkold üa ^ er , ^ kllensleig

iLgllelror Myziig von Mou MklZvortbü 8lokksii m volle. Mlimllö üüä bMMMllo : eovie rellmiteil

sül " IVlA ^ tsl , ^ O8lÜMS , l^ lSiclS ^ u . 6IoU8SI^

Herren ^ ^ NLUA - Ltokke ^ HosenLvuAe
« Mer- .

8cbür26L »WumwolMallelis - » smäsnlüdisr

Z -I -08SSII7 ^ ) in ioLi . in clsir ? lusuZ - s , Z -nis

inLoIZ - s Z- sn 1 s . ol 2. ts 17 s noola,

SM- x,rsiS ^ VS27i -Olt
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